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. ~~'-- 4'cf90 der Beilag ... zu d,n s',nographisch,n Protokoll'n d" Nation.lr.,,, 

.1~~ , , , XIII. Gesetzgebungspel'iode ' , . , 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
8UNDESMJNISTERIUM FüR JIJSTIZ 

11 • 850/7-I. 5/75 

An den 

Herrn Prä.sidenten des Nationalrats 

zur Z. 2314/J-NR/1975. 

,.,Parlament 
VI i e n 

D . h' f-l-1" ~... d Ab d-l-~e sc~ r~ 1J .... ~cnel-\.n:Lrage er, geor na .... en zum 
Nationalrat f.1Uhlbacher, Offenbeck und Genossen, 

"Z. 2314/J-NR/1975, betreffend ·die praktischen Erfa~~ungen 
in de~ Justiz zum Bundesgesetz über den allgemein be-

, ',' 'eidetengeric1:.tlichen Sachverstä,ndige!'lund Dolmetscher 

bz",. zum GebUhrenanspruchsgesetz 1975 Slbeant~"orte ich ','lie 

folgt: 
Das Bundesgesetz über den allgemein beeideten 

gerichtlichen SachverstMndigen und Dolmetscher ist sm 
1 .. 5.1975 in Kraft getreten. Es sieht die Erfassung der 
Sachverst~indigen und Dolmetscher in Listen vor, die 
von den Präsidenten der Gerichtshöfe L. Instanz zu 
führen sind. Den bisher in die Listen eingetragen ge';·resenen 
Sachverständigen und Dolmetschern blieb ihre Eigenschaft 
als ständig gerichtlich beeidete Sachverste.ndigen und 
Dolmetscher bis zum 30.6.1975 erhalten. Bis zu diesem 
Tag konnten sie erklären, in die neuen Listen Ubertragen 
werde~ zu \'Tollen. Die bisher eingetragen gewesenen Se.ch­
verständigen und Dolmetscher sind daher von den Gerichten 
eingeladen '!:'lorden g solche Erklä.rungen abzugeben. DIes 
ist nach den vom Bundesministerium für Justiz angestellten 
Erhebungen in den meisten Fällen geschehen, so daß 'den' 
Gerichten die bisherigen Sachverst~ndigen und Dolmet.scy.tcr' 

in ,der 1·1ehrzahl der Fälle ... ,ei terhin zur VerfUgung stehel'J. 
'Werden. 
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Die Präsidenten der Geriohtshöfe I. Instanz 
) arbeiten derzeit mit Nachdruck aneler Erfassung der 

Ubertra.g'Lmgs',rerber. Sie 'I,'lerden die neuen Sachverst;:;'ndigen­

und Doll"letscherlisten auf Grund dos Erlasses des 

Bundesmi.nisteriums fUrJ'!.lstiz vom 25.7.1975) JrJIZ 11. 852!9-M 

I 5/75, mi_t d!3m auc~ die Einhal-r.·.l.l1g der gleichzeitig ge!'c'~, 

gelten Fachgruppen.;.. und Fachgebietseinteilung für die 
Sachverständigenlisten angeordnet .,'!orden ist, bis zum 

30.9.1975 zu erstellen haben. Diese Listen '~rerden spätestens 

3,.. -'! .... "'9'7--" 'M" -" .....,··"d I- -., zum 1 0 I C. ~ I' I:; .2.n .t' ormelnes von uGl1 tTaSl en-t.-en aer 

Oberlandt::!sgerichte herzustellend.en Vorzeichnisses den 
Gerichten mitgeteilt werden. 

Besondere Sch'trierigkeJ.ten dUrften sich hierbei nicht. 

ergeben,l,rennauch die Erfassung der ÜbertragungS'i'leI'oer 

und ihre Ei.ntragung bei den ne.uen Fachgruppen- und 

Fachgebietsb~zeichnul1gen einer.!. erhöhten Ar'beitsauf"if!8nd 

erfordern ~·;ird. Die durch das. genannte BundesgeSetz 

erzielbare Verbess'?1'ung der Quali t0:t der Sach-v?rstFndigaTl. 
und Dolmetscher und dia Verein.~ei_tlichung der Sachver­

st8,ndigenlisten rechtfertigen aber diesen Hehrauf'tJ'apd •. 
Zum GebUhrenanspruchsgesetz, 1975, .in Kraft ge·i.iret\3n 

gleichfallsam1 ~ 5.1975, sind dem Bundesminister:Lum in.!' 

Justizbi.s . jetzt k~ine neuen ErfHhrungen mitgeteilt 1.'lorden • 

. 18. August 1975 

Der Bundesminister: 

~d1iX/ 
,1 .. . . 
~. . 
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